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EZU

Kurnmulativer Saldenstand der EZU von Juli bls August 1952
(in mitf . Rechnungselnheiten bzw,Dollars)
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I)Golazahtung ausserhalb der Quote; 2) davon im Juli 9r19 MiIl.
und in August 87 14 MIII. ausserhalb der Quotei 7) davon ln Juli
816 Mill.-und im August 7t7 Mi1I" ausserhalb der Quote; 4) da-
von im JuIl l7r2 MiII. und 1n August 11r, MiII. ausserhalb d.er
Quote; !) ab 1:11.1950; 5) davon-im Juli 59 19 M1II. und irn Au-
$rst 94tl MiIl. Goldzahlur-rg ausserhalb der Quote; 7) davon im
Juli 157r7 trIlll" und im Aügust 162,, MilI. Goldzahlung ausser-
halb der Quote.
Neue amerj.kanische Sonderzuweisungen an rrstrukturelLe Sehuldner':
unterblieben in August, wie dies bereits im JuIi der FalI war.
Die BIZ soLl d,er Iürkel einen neuen Kred.lt gewährt haben.

(xzz 1B;9 ,, 19 52 Nr. 258)
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Der Eebenshaltungskostenind.ex, der sich während. cler letzten 5
Monate anhaltend erhöhte, erreichte im August mit 191r1-
(Durchschnitt L9r5/39 = 100), gegenüber 190r8 Mitte Ju1i, einen
neuen Höchststand. Er war damit vm 3 vH höher a1s vor Jahres-
frist und un 12 t3 vH über dem Stand vor Ausbruch der Korea-
krj.se. Dle abernalige Steigerung des lebenshaltungskostenindex
beruht hauptsächlich auf den erhebllchen Preiserhöhungen für
Eler, Fleisch, Geflüge1 und Fische.Als Folge werden die Stun-
d.enLöhne für über 1 1/4 Mi1I. Elsenbahnarbeiter um 2 cts je
Stunde gestei-gert, ebenso müssen lohnzulagen für einen grossen
TeiL der Textilarbeiter gewährt werden, deren Löhne indexgebun-
den sind. (xzz 2r.9.1952, Nr.26L)
Zwischen der Bergarbeitergewerkschaft und den Arbeitgebern der
nördlichen Kohlengruben wurde ein neuer Arbeitsvertrag abgeschlos-
sen, der lohnerhöhungen um 1,90$ arbeitstäg1ich und eine Bei-
tragssteigerung der Gruben zr.m trVohlfahrtsfond,s von 30 auf 40 cts
je t Kohle vorsieht.Der bisherige arbeitstägliche Lohn betnrg
I6r35fi. D1e Erhöhungen treten em 1"10. in Kraft und. gelten für
ein Jahr. Mi-t derr siroiichen Kohlengruben, deren Ärbeitskontrakt
am 1.10. abläuft, so1I eine gleiche Regelung der Arbeitsverhält-
nisse beab'sichtigt seirr.
Die monetären Goldreserven betrugen 23 344 Mi.l1. (unverändert)
und, der Zahlungsmittelumlauf 29 294 (+ 628) Mi}l.$.

2

tränderberichte

2r.g .
I ndustrieprod.uktions index 232 16Geschäftstätigkeitslndex 225r7
KapazLtätsausnut zu.ag der Stahl-
industrie (vH) 101,8

Stahlproduktioä (r OOO t) 2 1J.5
Kohlenprod.uktion ( f OOO t)
E 1s enb ahnwage nI adunge n
Autoprod.uktion L42 494
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(xzz 23 "9.t9i2 Nr.262)

Von Mai bis August sind. die Bankkredite r:n 156 Mil1. auf
I 848 MilI.€ gesunken. davon entfallen etwa 100 MiLL. auf den
privaten Sektor. Da etwa vier Ftinftel des Rückgangs auf die
Gnrppen Nahrungsmittel., Geträ.nke und, Tabak (etwä 19 MIII.),
Einzelhandel (etwa 27 MiIl"), Textilien (ff nniff.) und Leder,
Kautschuk und NE-MetaIle ( 5 tviif f . ) entfälIt, kann daraus ge-
schlossen werd.en, dass die Ursache des Kredltrüokgangs die ge-
sunkenen Rohstoffprelse slr:.d." Die Bankkredite (ohne Versorgungs-
betriebe) slnd seit der I(reCibrestriktlon (Novenber 1951) un -
12, Mi1I.,€ gefallen. Die Elsenschaffend.e Industrie, Schiffs- und
lViaschinenbau dehnten ihre Kred.ite um 2 MiI}. und die chemische
Inilustrle ihre Kredite um fast 5 MiI1.€ aus.

( s 20 "9 .r9j2)
Der Lebenshaltungskostenindex (.funi l-947 = 100) ist im. August
zun ersten Ma1 seit 2 Jahren um einen Punkt auf 137 gefallen.
Fär die selt Januar (tlZ) eingct::etenen Steigerungen-sind die
Lebensmittelpreiserhöhungen ve:antwortlich. Im Oktober wird sich
der Index wahrschelnlich wied.er erhöhen, well weitere Subventio-
nen abgebaut werden sol1en, (E 2O.9.1952')
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noch: Der Trampschiffahrtslndex der Chamb,lr of Shipping (lg+0 = 100)
4ross- ist lnr^Spgust erneut un 11 Punkte od,er l2r2 vH auf 7912 gefal-
britan- len rrnd"äämit selnen niedrigsten Stand seit'Ju1i 1950 ('76,4)
nien erreicht. Verglichen mit seinen Höcirststand von 203r8 im Mai

.l-95:.. ist er um L24t5 Punkte ocler 61,1 vH gesunkcn. Im Septenber
hat slch die Lage auf dem tr'rachtenmarkt etwas gebcssert.

(r,t t7,9,1952 Nr. 19 754)
ng der Zunahme der Handelsbetriebe
tlich erwiesen. Nach Sehätzungen soII
1en 900 000 überschreiten, was gegen-'
ne Zunahme um etwa 15 vl{ bedeuten dürf-
tionskrise hätte nan wohl eine autona-

Frank-
reich

Eine statistische Erfass
'hat sich bisher aIs unmö
die Zah]. der Verkaufsste
über der Vorkt'legs z'cit
te. Mit Hilfe einer Def
tische Säuberung des üb
aber d.ie Etirtschaftspol
derartige Rosskur zv er

u
ot)I
1
a
rsetzten Handels erreichen können, da
tik darauf gerichtet ist, dem land.e eine
paren, sieht sich die Reglerung gezwun-

g€rrr d.as gleiche Ergebnls mit anderen Mltteln anpustreben. Un-
ter dem Einfluss elner auf die Erhaltung des Mittelstandes ab-
ziclenden Polltik sieht die Steuergesetzgebung einen crhöhten
Unsatzsteuersatz für arenhäuser und .Filialgeschäfte vor. lüun
haben dle letztcn L'l,nate'gezeigtl Ci:; Cic Preicabbaupolitik
Pinayt s gerade bei' dlesen rationell organisierten Einzelhandels-
flrmen Verständ.nis unil tätige Unterstützwrg.findet. Es 1st be-
absichtigt, äem Pailament die Ausdehnung des Normalsatzes der
Umsatzsteuer auch auf. Y{arenhäuser und verwandte Unternohmen vor-
zuschlagen; Von geringer Tragweite scheinen die Vorschläge, die
namentlich die Schaffung.eines besonderen Amtes zur Untersuchung
der Blnnenhandelsstruktürr+ die Beaufslchtigung des Hausierer-
und Markthand.els, die strengere Bekämpfung der Steuerhinterzie-
hung un'd. einige andere Massnahmea n) sein.'r-be-fi.irworten (wzz 2:..g.lg52 Nr.26I)
Ein Reglerungsdekret führt die Pr.eise für industrieLle und land-
w"irtschaftliche Erzeugnisse und für Dlenstlelstu.ngen auf den
'Stand vom 51.8.'zurüc[. Elne Ausnahne bilden die Vorkriegsmleten,
dle langsam angehoben werden sollen, Viehfutter un.d Kunstdünger
werclen zwischen 6 und 14 vH durch Steuerherabsetzungen und frel-
wlllige' Preissenkungen cler Erzeuger verbi1Iigt.. Ferner sol1en
die Pi.else für Pharmazeutika, Klelneisenwaren und Küchengeräte,
elektrieche Apparate, Textil-ien, Garagenmieten und dle Ver-
sicher"ungsbeitiäge zwischen 2 und 20 vH gescnkt werden. In der
Parlser Gegend -nüssen die Preisschllder für Gemüse, Obst 1rrrd
sonstlge Erzeugnisse neben dem Einzclhandelspreis auch den Gross-.
handelsprels entLral-ten. Un die Proi-sspannc zwischen lebend.em
.Vie[ und Fleisch zu verringern, so11 der FleischVerkauf ln
Celiophanpackungen im ganzen trand. d,rrchgefüIirt werden. Minlster .

prästdent Pinay soII eine durchsehnittliche Senkung der Lebens-
haltungskosten-un 5 vII anstreben. (St 20"9.'L952 [r: 7 889)
Die Zah]. d.er Beschäftlgten in der Industrie crrir)ichte 1951 mlt
944 000 wieder einen leichten Zugang (Or2 .ie) gergenüber 1950r
d.och blieb sie immer noch bcträchti'ictr unterha.io dcm 1948 er-
reichten Höchststand^ von 965 000. Der Index der Arbeitsstunden
bctrug L951 (1943 = 100) 1L5,9 und )-ag dami'b ebenfalls leicht
über d,em vorjährigen. Das Produktionsr'--.1-umen erzielte 1911
mit L5Br5 (]-941 = 100) seinen bishcr höchsben Stand. Es ver-
mehrte sleh stärker aLs die Ze.\L C-.i' /,.r'beltsstanden.Die ilurch-
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schnittliche Produktivität je Arbeitsstunde stieg gegenüber
1950 nrn 2r6 vH und. erreichte ebenfalls thre.n höchsten Stand..
Die Industrle der dauerhaften Güter erhöhte i-hren Produktions-
ind.ex .qn 2r5 vH, d.ie Industrie der nicht dauerhaften Güter
errelchte mit L42r1 ihren bisher höchsten Produktionsind.ex.
Die L,ohnsumme betrug 1951 I 55, MiLl.Pesos, wovon 61 vH auf
die Industrlezweige entfallen, die von der l,ancl- und. Viehwirt-
schaft abhängen. 1950 entfielen auf Je I00 Arbeiter 816 Abwe-
senheitstage, l.95l noeh 8,4. 1951 wird 1n der Statistik a1s
das Jahr bezeichnet, in d.em es seit 194, die wenigsten Ar-
beitskonflikte in der Industrie gab.

(NZZ 20.9.l.952 Nr.260
[Veltwarenmärkte
An der Chicagoer Getreidebörse gaben die Notierungen für vileizen,
Hafer. Mais und Roggen leicht nach; Die Gründe für den Preis-
rückgang waren in erster Llnie die Aussichten auf eine ausge-
zcichnete canadische Ernte, sodass sieh die an sich recht er-
heblichen Ausfuhrabschlilsse u.a" nit der Bundesrepublik in
ll/cizen nicht auswirkten.Naeh der ncuesten Ernteschätzang nach
dem Septemberstand, erwartet Canad.a eine Wei.zenernte von über
67511 Mi1I.bu, gegenüber 656rI MlII.bu nach der Augustschätzrrhg
und einer Ernte voa 56214 MIII. bu 1951. Die Vialzahl d.er !(o11-
versteigerungen Sydney, Melbourne, Perth, Kapstad.t, East
trond.on und london - hat d.ie Preisstruktur für tiVolle durch d.ie
zum Verkauf gestellten erheblichen Mengen einer'harten Prtifung
untcrworfen, auf dle der Markt mit benärkenswerter Stabilität
reagiert. Das Eröffnungsniveau dieser Saison wurde wi'ed,er er-
relcht. Die Preise der New Yorker Barrmwollbörse lagen wege.n sehr
umfangreicher Slcherungsabgaben rrin der Verteldlgungrr. Nach ge-
drticktem Beglnn setzte sich auf d.en Jutemarkt in Calcutta eine
stetigere Tendenz durch. Die Kautschukpreise zogen Ieleht &rrr'
Die Tend.enz an d.en Märkten für Häute und.. Fe1le war stetig. Am
New Yorker NE-Metallnarkt war die Tendenz für Kupfer fest. Das
Kaufinteresse für BIei war zunächst mässig, dann-schleppend.
Eine führende Eohnschnelze setzte ihren Verkaufspreis Sür Zirrn
nm dle glelchen 1/2 ct auf 14 cts je li herab, nm die är in der
Vorwoche gestiegen war. Bei leicht gestiegen'en Notierungen waren
die Zihnnärkte ln Lond.on und Singapore stetig.

(Dz u. wz 24,9.1952 Nr.TT)

DZ u. WZ = Deutsche Zeitung und. IVirtschafts
Ff = Fi.nancial limes , NZZ = Neue Züreher Ze

Zeitung,
itung, St

E=Economist,
= §tatist


